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Charakter und Anlage dieſes weitverbreiteten Leitfaden der Metaphyſik
ſind aus den Beſprechungen der früheren Auflagen hinreichend bekannt Man
kann dieſe Auflage mit Recht eine verbeſſerte nennen, ber der Charakter
und die Anlage des Werkes ſind ſich glei geblieben. er ird ſolchen,
die Iun der Philoſophie der ſtreng ſcholaſtiſchen Richtung folgen, auch un dieſer
Au lage ⁰ manches nicht vollkommen gefallen. Indeſſen iſt dem Buche auch o
die weiteſte Verbreitung 3u wünſchen; und man muſs es eine erfreuliche That
ſache nennen, daſs In einer philoſophiſch ſo zerrütteten Zeit ein un ſeinen Haupt
zügen auf den Grundlagen der Philosophia perepnis aufgebauter und zugleich
Ur Ueberſichtlichkeit und aArhei ſo ausgezeichneter Leitfaden der detaphyſit
ſolche Zugkraft zeigt

rixen. Profeſſor Dr Franz Schmid.
Nomenclator literarius recentioris Theologiae catholieae
E Jurter Zweite Auflage tOM II. unsbru

agner 1893 und IIII Spalten.
Ueber Erwarten chnell nimmt die zweite Auflage dieſes großen Werkes

ihren Fortgang. Der vorliegende Band umfaſst die Theologen von 1664 bis
1763; eine Periode, die nach dem Ttheile des Verfaſſers noch zum goldenen
Zeitalter der nachtridentiniſchen Theologie gerechnet werden kann. Auch un dieſem
Bande iſt die vervollſtändigende und beſſernde Hand äberall bemerkhar Qatur.
gemäß müſſen die eigentlichen Ergänzungen vorherrſchend u den untergeordneten
Zweigen der theologiſchen Wiſſenſchaft geſucht verden Daſs abſolute Vollſtändig⸗
keit nicht erreicht iſt, kann als ſelbſtverſtändlich gelten; aber das Gebotene iſt
geeignet, auch großen Anforderungen gerecht 5 werden

Die prattiſche Einrichtung des Werkes, die wir bei Beſprechung de erſten
Bandes rühmend hervorgehoben haben, Urde in dieſem Bande nicht bloß getreu
beibehalten, ſondern noch geſteigert. An die der Seitenzahl tritt die Zahl
der Spalten und n den beigegebenen ndices Ird nicht mehr auf die dem
exte eingefügten Zahlen, ondern auf die entſprechende Spalte verwieſen. Da
durch iſt das Aufſuchen vieder bedeutend erleichtert. Ebenſ hat der Verfaſſer
namentlich dem Index 7 von deſſen Nutzen vir un bei einer kurzen Durch⸗
ſicht vomn éuen überzeugten, In dieſem Bande erhöhte Sorgfalt zugewendet.
Freilich ſind dabei läſtige Druckfehler nicht vermieden. So onnten
wir die Literatur Üüber das pbéccatum Philosophicum Iun Spalte 792 ni findenAuch waäre 3u wünſchen, daſs die Bedeutung des In en Tabellen gebrauchten
Aſteriscus nicht bloß an der der dritten, ſondern auch ſchon an der Spitze
der erſten Tabelle angegeben Ur

Dieſe Wünſche zeigen wohl, daſs die Arbeit immer noch Vervollkommnung
zuläſst; aber keineswegs, daſs dieſelbe nicht ſchon einem hohen Grade der
Vollendung elangt iſt
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Jo U  Er hat dieſen ehr nützlichen Commentar eines OrdensgenoſſenAnt. Konings vorerſt durch einen vorausgehenden allgemeinen El bereichert,V e  Em Begriff, Erklärungsregeln, Mittheilung, Aufhören, Anwendung der
apoſtoliſchen Vollmachten erläutert werden. Zur Erklärung der einzelnen Facul⸗täten, E.  E vom heiligen Stuhle gewährt werden pflegen, ſind die Formeln,m welchen olche (gewöhnliche und außergewöhnliche Facultäten) C Biſchöfenund apoſtoliſchen icaren der Vereinigten Staaten von mertka ertheilt werden,
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